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unternahm und sich an der Organisation der Transporte beteiligte, wird
diese Tätigkeit jetzt mehr und mehr von den nationalen Rotkreuzgesellschaften

wahrgenommen. Jedoch interveniert das IKRK in gewissen

Ländern auch noch weiterhin, sei es, um sich mit Einzelfällen zu befassen
oder sei es, um den staatlichen Stellen und den nationalen Rotkreuzgesellschaften

Empfehlungen zu unterbreiten. So konnten sich im Jahre 1963

mehrere Tausend Personen dank dem Verständnis der staatlichen Stellen

und dank der aktiven Zusammenarbeit mit den nationalen Rotkreuzgesellschaften

in dem Lande ihrer Wahl mit ihren Familien wiedervereinen.

5. LATEINAMERIKA

Ende Juli kehrte der IKRK-Delegierte Pierre Jequier von

einer Mission in Lateinamerika zurück, die ihm gestattete, zahlreiche
Kontakte aufzunehmen und sich für die Opfer innerstaatlicher Wirren
einzusetzen.

Er erwirkte Audienzen bei zwei Staatsoberhäuptern, und

zwar beim Präsidenten der Bolivianischen Republik, Paz Estensoro, und

dem Präsidenten der Militärjunta in Peru, General Nicolas Lindlay, und

hatte eingehende Besprechungen mit Regierungsstellen in Argentinien,
Bolivien, Paraguay, Peru, Uruguay und Venezuela.

Argentinien

Die argentinische Regierung ermächtigte den IKRK-Dela--
gierten, infolge der jüngsten politischen Ereignisse verhaftete Personen

zu besuchen. In Begleitung des Präsidenten des Argentinischen Roten

Kreuzes, Dr. Francisco J. Martone, besichtigte er drei Gefängnisse in
Buenos-Aires und die 120 km südlich dieser Hauptstadt gelegene Militärstraf

an^alt^ Magdalena. Er unterhielt sich ohne Zeugen mit den Gefangenen

seiner/und übergab den Gewahrsamsbehörden dem Brauch entsprechend
seinen Bericht.
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